Einige Tipps zu verschiedenen Problemfeldern bei der Betreuung von Jufo-Wettbewerbsarbeiten
Motivation der Schülerinnen und Schüler

· Informationsnachmittage ehemaliger Teilnehmer für zukünftige Wettbewerbsteilnehmer anbieten
· Interessenten die Ergebnisse einer Umfrage mit ehemaligen Teilnehmern („Jufo bringt mich weiter …“) lesen lassen
· zukünftige Teilnehmer zu den Wettbewerben einladen
· Gruppendynamische Prozesse nutzen: z.B. Ältere helfen Jüngeren, Jufo-Erfahrene helfen Jufo-Neulingen; dieses Engagement soll belohnt werden (Urkunde …)
· Wettbewerbsteilnehmer werden zu einem Pressetermin zusammengerufen, wo sie ihre Arbeit Vertretern der Presse darstellen; Schulleiter unterstreicht in Anwesenheit der Schüler die Bedeutung von Wettbewerbsarbeit
· Fotoausstellungen in Fluren und Fachräumen (Bedeutung unterstreichen)
· Ausstellung der Wettbewerbsstände in der Öffentlichkeit (z.B. in Schaufenstern von Geschäften oder in Eingangshallen von Banken, Behörden etc.) 

· Berichte über einzelne Wettbewerbsarbeiten in der Schulchronik, der Schülerzeitung oder auf der Schulhomepage (mit Fotos)

· AG „Naturwissenschaften“ anbieten ( aus kleineren (vorgegebenen) Projektvorschlägen können Jufo-Arbeiten erwachsen

· Ein (für die Sache) motivierter Lehrer (der weiter hilft, gute Ideen hat, immer wieder bekräftigt, dass Einsatz sich lohnt, über Krisenzeiten hinweghilft, begleitet ohne zuviel einzugreifen, Interesse zeigt …) motiviert auch SchülerInnen zur Arbeit 
Thema/Inhalt

· Themenvorschläge finden sich in den Homepages  der Wettbewerbe (Projekte- und Teilnehmer-Datenbank: https://www.jugend-forscht.de/index.php/article_html/detail/6038).
· Fachzeitschriften (z.B. Unterricht Physik oder Unterricht Chemie, Chemkon …) können Themenvorschläge entnommen werden 
· In Schulbüchern sind häufig Projektvorschläge abgedruckt, aus denen eine Jufo-Arbeit erwachsen kann.
· Fernsehsendungen mit naturwissenschaftlichem Inhalt (z.B. „Wissen macht Ah“ oder „Knoff-Hoff-Show“) und die im Handel zu diesen Sendungen erhältliche Literatur liefern interessante Fragestellungen. 
· Zeitungsberichte, die naturwissenschaftliche Fragestellungen aufgreifen, können Ausgangspunkt für Jufo-Projekte werden.
· Experimentierbücher (z.B. Trickkiste Chemie oder Trickkiste Physik) liefern Themenvorschläge.

· Vorschläge, die von den SchülerInnen kommen, sind zu bevorzugen, natürlich zunächst auf ihre experimentelle Realisierbarkeit zu prüfen.
Experimentelle Durchführung

· SchülerInnen benötigen Hilfestellung bei der Planung der Experimente
· SchülerInnen dürfen nicht unbeaufsichtigt in den naturwissenschaftlichen Fachräumen experimentieren 
· Sicherheitsaspekte mit den SchülerInnen besprechen

· Gerätefonds nutzen

· Außerschulische Lernorte (z.B. Schülerlabore) und Betriebe mit ins Boot nehmen; viele Betriebe (z.B. Bitburger Brauerei, Milchunion Hocheifel …) sind bei rechtzeitiger Anfrage gerne bereit, SchülerInnen in ihre Forschungsarbeiten einzubinden und ihnen kleinere Projekte zu übertragen 

· Sponsoren finden 
· Co-Projekte mit Auszubildenden aus handwerklichen Betrieben (einer baut eine Apparatur, der andere verwendet sie, um Experimente/Messungen durchzuführen) haben sich schon häufig bewährt. 
Zeitmanagement

· AG “Jufo”, die von mehreren KollegInnen betreut wird, so muss nicht jeder Kollege jede Woche da sein
· Unterrichtsfreie 6. Std nutzen
· Termin: unbedingt an einem unterrichtsfreien Nachmittag, damit möglichst alle am gleichen Termin da sein können
· Unterrichtsfreie Tage (z. B. Elternsprechtag, mündliches Abitur) nutzen
· früh genug beginnen (am besten starten die SchülerInnen bereits in den Sommerferien ( Themenfindung, Materialzusammenstellung, erste Experimente …) um Stress zu vermeiden

· den SchülerInnen und Eltern Zeitlichen Rahmen frühzeitig bekannt geben; evtl. additiv Zeitschiene im Jufo-Raum gut sichtbar aufhängen

Wichtige Daten: 30. November (Online-Anmeldung) – erste Tage Januar (Abgabe der schriftlichen Fassung der Arbeit) – Februar (Regionalwettbewerbe) ….) und mit den Terminen der SchülerInnen abstimmen (Kurs- oder Klassenfahrten, Kurs- oder Klassenarbeitsphasen, (Ski-) Urlaub in den (Weihnachts-) Ferien …)

· den SchülerInnen Erfahrungswerte angeben, wie lange bestimmte Phasen dauern 
· Eltern „mit ins Boot nehmen“: frühzeitig informieren über die bevorstehenden Arbeiten und ggf. um Hilfe bitten (z.B. Taxidienste, Standgestaltung …)
· Teambildung bei der Betreuung erleichtert die Arbeit
Schriftliche Fassung der Wettbewerbsarbeit

· den SchülerInnen eine Vorlage geben (evtl. auch gemeinsam Negativbeispiele analysieren)

· Jufo-Base auf der Jufo-Homepage nutzen
· Gliederung mit den SchülerInnen zusammen erstellen (Idee – Theoret. Teil – Praktischer Teil – Zusammenfassung der Ergebnisse – Diskussion der Ergebnisse - Ausblick – Literaturverzeichnis)
· den SchülerInnen genau sagen, worauf besonders Wert zu legen ist: Übersichtlichkeit – Anschaulichkeit – lückenlose Darstellung und Begründung der Vorgehensweise – kritische Reflexion der Ergebnisse – Abgrenzung des Themas – sorgfältiges naturwissenschaftliches Arbeiten (z.B. beim Auswerten von Daten) – Kennzeichnen von Textübernahmen 
· den SchülerInnen Handreichungen oder praktische Einführungen zum naturwissenschaftlich korrekten Auswerten von Daten (z.B. Erstellen von xy-Diagrammen mit Fehlerbalken, Trendlinien ….) geben

· Einige wichtige Links auf der Jufo-Homepage:

· Leitaden für Jugend-forscht-Arbeiten:


https://www.jugend-forscht.de/index.php/file/download/14392 
· Leitfaden für Schüler-experimentieren-Arbeiten: https://www.jugend-forscht.de/index.php/file/download/8607 

· Beispielarbeit Physik – Schüler experimentieren: https://www.jugend-forscht.de/index.php/file/download/3391 

· Beispielarbeit Physik – Jugend forscht: https://www.jugend-forscht.de/index.php/file/download/5006  

Präsentation 

· zusammen mit den SchülerInnen einen möglichen Vortrag vorstrukturieren
· die SchülerInnen einen freien Vortrag halten lassen
· den SchülerInnen mögliche Jurorenfragen stellen – Jurorengespräche in der Vorbereitung auf den Wettbewerbstag simulieren
· Standmaße im Vorfeld besorgen und Wettbewerbsplakate fix und fertig vorstrukturieren/ zusammenkleben (Hektik am Wettbewerbsmorgen wird reduziert)
· auf eine ansprechende, informative und übersichtliche Standgestaltung achten

· den SchülerInnen Fotos von Positiv- und Negativbeispielen zeigen

· die SchülerInnen einen Vorentwurf ihrer Präsentation auf einem Blatt erstellen lassen
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